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VI (Kreuzwegerrichtung.) Ein Miſſionär hat durch die
Vermittlung eines apoſtoliſchen Präfecten Unter anderen auch die
Vollmacht erhalten, den reuzweg für die Gläubigen ſeiner Station
zu errichten. Da die Kreuze und Stationsbilder den änden der
Kirche ereits angebracht 7. ſo nahm der iſſionär bei der erſten
günſtigen Gelegenheit die Segnung derſelben und die Errichtung des
Kreuzweges ohneweiters vor und zwar auch ohne Incenſation, da kein
Weihrauch vorhanden war ſt die Errichtung giltig, ſo daſs die
Gläubigen die Abläſſe des Kreuzweges wirklich gewinnen können?

Antwort Wenn die Errichtung vor dem pri 1894
geſchehen iſt, ſo iſt ſie jetzt ohne Zweifel giltig, da die Congregation
der eiligen äſſe Uunter dieſem atum wie Beringer mn der
Quartalſchrift 1894, 718 berichtet) alle bis ahin infolge irgends m welcher Fehler ungiltig vorgenommenen Kreuzwegerrichtungen aniert,
alſo für giltig rklärt hat ſt jedo die Errichtung nach dieſem
atum enomme worden, ſo kann ſie, wie * ſ ſcheint, nicht
als giltig anerkannt werden, nicht der Unterlaſſung der In⸗wTPPWRCTNT R* cenſation denn dieſe wird 10 nur (in der von der eiligen Ablaſs⸗
Congregation gutgeheißenen Formel) bei der Segnung der Bilder
ni der Kreuze) erwähnt, die ohne Gefahr für die Giltigkeit der
Errichtung ganz hätte unterbleiben können, und ſelbſt für dieſe
Segnung braucht wohl dieſe Beräucherung nicht als weſentlich be⸗
trachtet zu werden, da * ausdrücklich CI daſs ſie bei Errichtung
des Kreuzweges In einem Oratorium privatum unterlaſſen werden
könne auch nicht weil die Kreuze und Bilder nicht nach der Rubrik
jener Formel) von dem rieſter oder einem anſtändig gekleideten Laien
bei der Feierlichkeit ſe (wie * wohl beſſer geweſen wäre thren
Plätzen aufgehängt worden ſind, da die heilige Congregation (Beringer,

Aufl., 252) ausdrücklich Tklärt hat, die ethe der reuze
könne auch vorgenommen werden, nachdem ſie ereits der Wand
angebracht ſind Wohl aber dürfte die Giltigkeit der von dem Miſſionär
vorgenommenen Kreuzwegerrichtung mit E In Zweifel gezogen
werden, weil ſich nach der ihm Im allgemeinen ertheilten Vollmacht,
nicht noch Iim beſonderen für den Fall dieſer Errichtung ſeinen
apoſtoliſchen räfecten gewende und für dieſe eine ſpecielle Be⸗
vollmächtigung ſich hat ertheilen laſſen. Denn 21 Juni 1879
hat die heilige Congregation ſich Ahin ausgeſprochen, ‘eS ſei 8SUb
nullitatis der COnSEnSUS Ordinarii IN singulis Casibus PTO Una-

quaque Stationum erectione und zwar 1I Scriptis erfordert, und
8 genüge nicht „Ut Sit generice Praestitus (consensus) DPTO eri
N  endis Stationibus IN CCErtO NuMeEro écelesiarum vel Oratoriorum
8sme Sspecifica designatione 1061. Der Miſſionär möge alſo die
heilige Congregation durch ſeinen apoſtoliſchen Präfecten Sa⸗
nierung dieſer Kreuzwegerrrichtung erſuchen, wenn ſie nach dem

April J vorgenommen wur J. MüllendorffKlagenfurt.


